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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18058

Eine lang gestreckte Feuchtwiese zieht sich teils südlich, teils nördlich am Floßgraben nordwestlich der Försterei Strelitz entlang. Sie gehört 
zu einer entwässerten Niedermoorsenke in der welligen Sanderlandschaft, die vom Wechsel aus Sandkuppen und vermoorten Senken 
geprägt ist. Aufgrund der Entwässerung herrschen feuchte, eutrophe Standortbedingungen, unter denen eine Wiese mit Beständen von 
Rasen-Schmiele, Sumpf-Segge, Kohldistel, Wiesen-Segge, Schlank-Segge, Rohr-Glanzgras oder Schilf ausgebildet ist. Von Süden verläuft 
ein Seitengraben durch die Wiese und mündet in den Floßgraben. Aus floristischer Sicht sind die Arten Kuckucks-Lichtnelke und Wald-
Engelwurz hervorzuheben. Die Flächen sind z.T. leicht zum Graben geneigt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex gracilis Carex hirta Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Juncus articulatus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens

Achillea millefolium Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Carex nigra
Cerastium holosteoides Cirsium palustre Dactylis glomerata Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Galium aparine Galium mollugo Geum rivale
Holcus lanatus Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lemna minor
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Myriophyllum spicatum
Plantago major Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris
Rumex hydrolapathum Salix alba Sonchus oleraceus Symphytum officinale
Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica Vicia cracca


